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Der inhaltliche Schwerpunkt der nächsten Ausgabe 2/2021 ist dem 
Thema Schulsozialarbeit & Digitalisierung gewidmet. Die redaktionelle 
Planung der Titelthemen des gesamten Jahres 2021 finden Sie in einer 

Übersicht auf unserer Website: www.corax-magazin.de 
unter dem Topic: Ausblick.

www.corax-magazin.de www.facebook.com/coraxmagazin



corax #1/2021	 Seite 3

Individualität scheint in westlichen Ge-
sellschaften ein anzustrebendes Ideal in 
jedweder Hinsicht zu sein – annähernd 
alle Marketingkonzepte der Konsumgü-
terindustrie kokettieren damit, indem sie 
laut rufen: „Kultiviere dein Selbst. Ver-
wirkliche DEINE Ziele. Nichts ist wichti-
ger als DEIN Spaß, DEINE Träume“. Eine 
(oftmals auch nur mentale) Kollektivie-
rung wird offenbar lediglich in Bezug auf 
effizienz- oder spaßsteigernde Teams (in 
Arbeit oder Hobby) oder im Kontext von 
Charity („Wir sind doch eine Welt und soll-
ten füreinander da sein…“) o. ä. angestrebt. 
Diesen Idealen folgend scheinen wir auch 
das Familienleben ähnlich auszurichten. 
Im Vergleich mit Kulturen des globalen 
Südens oder Ostens ist das Verständnis 
von Familie meist auf das der Kernfami-
lie gerichtet; für alles andere haben wir 
Kunstbegriffe wie „Mehrgenerationen-
häuser“, „Großfamilien“, „Kinderreichtum“, 
abfällig auch „Sippe“, „Clan“ usf.  Single 
sein, lockere, interessensgebundene und 
zunehmend zeitlich begrenzte soziale 
Bindungen auch bei Hauptbezugsperso-
nen sind ein Lifestyle. Als Folge dieser 

individualistischen Bestrebungen scheint 
dann auch oft (nicht gewählte) Einsam-
keit und Vereinsamung bei konflikthaften 
Entwicklungen im Lebensskript (Arbeits-
platzverlust und sukzessiver Verlust der 
Prosperität, Krankheit usf.) nicht weit. 
Hinzukommen möglicherweise eine stei-
gende Anzahl von Menschen, denen eine 
vollumfängliche Teilhabe an gesellschaft-
lichem Leben aufgrund finanzieller Ein-
schränkungen nicht möglich ist. Weitere 
gesellschaftliche Separationsprozesse 
aufgrund von Radikalisierungen von Mei-
nungsbildern und der Rückzug ins Digita-
le können weitere Treiber erlebter Verein-
samung sein.

Dieses omnipräsente Phänomen der (in-
dividuellen) Vereinsamung in der west-
lichen Gesellschaft scheint allmählich 
spürbar negative Auswirkungen auf ge-
samtgesellschaftliche Entwicklungen zu 
haben, sodass sich die Politik an dieser 
Stelle zum Handeln gezwungen sieht, 
beispielweise mit dem sogenannten 
Einsamkeitsministerium in Großbritan-
nien. Katalysator für eine breitere (auch 

mediale) Aufmerksamkeit ist – wie in 
verschiedenen anderen Bereichen auch 
– die Corona-Pandemie und die einherge-
henden Einschränkungen des täglichen 
Lebens zum Schutz vor dem Virus.

In dieser Ausgabe soll das Themenfeld 
auf ein denkbar breites Fundament ge-
stellt werden, um unseren Leserinnen 
und Lesern einen möglichst mannigfal-
tigen Blick darauf zu ermöglichen. Unse-
re redaktionelle Planung war hierbei der 
Versuch, sich den Phänomenen auf eine 
vergesellschaftete soziologische und so-
zialpsychologische Weise, als auch über 
individualpsychologische Betrachtungen 
zu nähern. Im Titelthema wird aus diesen 
verschiedenen Perspektiven erörtert, in-
wiefern eine Wechselwirkung zwischen 
Vereinsamung und psychischer Belas-
tung besteht und wie die Kinder- und Ju-
gendarbeit auf diese Phänomene einge-
hen bzw. mit den Folgen umgehen kann.

Wir wünschen unseren Leserinnen und  
Lesern viel Vergnügen bei der Lektüre  
Ihres CORAX.

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

editorial

Ihre CORAX–Redaktion
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